
MENSCHEN UND WERTE

Dr. Theodor L. Tutmann ist auf der Jahrestagung des 
In dus trie ver bands Mas siv um for mung e. V. (IMU) am 
16. Juni 2016 als Ge schäfts füh rer ver ab schie det wor
den. Deut lich wur de bei der Ver ab schie dung, welch gro
ße Ver dienste Dr. Tutmann der Branche in mehr als drei 
Jahrzehnten erwiesen hat.

Prägende Persönlichkeit 
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MENSCHEN UND WERTE

Vor seinem Eintritt in den Ruhestand beendete der 65-Jährige 
auch sei ne Tätig kei ten als Ge schäfts füh rer des WSM Wirt-
schafts ver bands Stahl- und Metall ver ar bei tung und wird seine 
Auf gabe als Ge neral se kre tär von EUROFORGE, der Dach orga ni-
sation der euro päischen nationalen Ver bände für die Mas siv-
um for mung, am 7. Oktober 2016 abschließen. 

31 Jahre lenkte Dr. Theodor L. Tutmann die Geschicke des In dus-
trie ver bands Mas siv um for mung. Anfang 1985 über nahm der 
pro mo vierte Voll jurist das Amt des Ge schäfts füh rers von Her-
bert Schmidt-Cotta, der sei ner seits 24 Jahre lang den In dus trie-
ver band Deutscher Schmie den (IDS) führte, wie der Indus trie-
ver band Massiv um for mung bis 2003 hieß. Dr. Tutmann ar bei tete 
be reits seit 1982 beim Ver band in Hagen, durch seine Ehe frau 
Beatrix ist der ge bür tige Men dener in die Stadt zwischen Sauer-
land und Ruhr gebiet ge kommen und hier hei misch geworden.

„Deine verbindliche und dennoch zurückhaltende Art hat es er-
mög licht, ein un glaub liches Netz werk in der welt wei ten Schmie-
de in dus trie auf zu bauen. Die ses Netz werk hast du ge schickt 
zum Woh le unserer Mit glie der ein ge setzt“, sagte Dr.  Frank 
Springorum, Vor stands vor sitzen der des IMU, bei sei ner Re-
de an läss lich der Ver ab schie dung. Dr. Tut mann wirk te als Ge-
schäfts führer unter sechs Vor stands vor sitzen den: Dr. Joachim 
Schulz, Dr. Kaspar Vieregge, Dr. Manfred Hirschvogel, Ulrich 
Galladé, Dr. Stefan Witt und Dr. Frank Springorum. 

Das Engagement Dr. Tutmanns spiegelt sich in den viel fäl ti gen 
Ak ti vi täten des In dus trie ver bands. Immer stär ker posi tionier-
te der Ge schäfts füh rer die sen als Dienst leis tungs- und In for-
mations zen trum. Kern thema war und ist die Or ga ni sation der 
über be trieb lichen Zu sammen ar beit der Mit glieds unter neh men 
– und der Nutzen, den diese von einem schlag kräft igen Ver band 
er war ten können.

ÖFFNUNG DES VERBANDS
Dr. Tutmann gelang in den 1980er-Jahren die nicht einfache Zu-
sammen füh rung des eher kauf männisch orien tier ten IDS mit 
dem eher tech nisch orien tier ten Schmie de aus schuss. Diese 
Ver bin dung sollte je doch weg wei send sein. Um die Zu kunfts-
fähig keit zu sichern, öffnete sich der Ver band nach und nach 
wei te ren Mit glie der grup pen: Es begann 1987 mit den Zu lie ferern 
der Ge senk schmie den, die als asso zi ierte Mit glie der auf ge nom-
men wur den. Ei nen Zu wachs brachte auch die Wie der ver ei ni-
gung. Durch die schnel le Kontakt auf nah me Dr. Tutmanns in den 
Os ten Deutsch lands wur den vie le Schmie den der ehe ma ligen 
DDR Mitglieder des Verbands.

Diese Entwicklungen führten 2003 zu einer Umbenennung von 
In dus trie ver band Deutscher Schmie den in In dus trie ver band 
Mas siv um for mung. Die neue Außen dar stel lung und die Doku-
men ta tion, es gehe nicht mehr um das klassische Ge senk-
schmie den er mög lich ten den Ge winn zahl reicher neuer Mit glie-
der der Kalt massiv umformung.

ENGE VERZAHNUNG MIT DEM WSM
Mittelständische Unternehmer erkannten schnell die Vor tei le 
einer Mit glied schaft im Ver band: Auf höherer Ebene kön nen sie 
sich nur Ge hör ver schaff en, wenn sie ihre In te res sen bün deln. 
Dabei er weist sich bis heute die enge Ver zah nung des In dus-
trie ver bands Mas siv um fo rmung mit dem WSM Wirt schafts ver-
band Stahl- und Me tall ver ar bei tung als effek tiv. Dr. Tut mann 
war seit 1989 in Per so nal union Ge schäfts füh rer und Stell ver-
tre ter des Haupt ge schäfts füh rers des WSM mit Sitz in Hagen. 
Zu stän dig war er un ter an de rem für den Ge schäfts be reich Zu-
lie fer fra gen. Seit die ser Zeit lei tete er im WSM die Fach gruppe 
Zu liefer fragen und ge mein sam mit Wolf gang Kirchhoff den Zu-
lie fer aus schuss. Die ser ist für rund 30 Unter neh mer der Bran-
che Platt form für den In for mations- und Er fahrungs aus tausch. 
1993 war Dr. Tut mann außer dem Mit be gründer der Ar beits-
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gemein schaft Zu liefer in dus trie (ArGeZ), deren Sprecher er bis 
März dieses Jahres war. Die ArGeZ vertritt rund 9.000 Zu lie fer-
unter nehmen in Deutschland.

Insbesondere das Thema Cost Breakdown, die klare Kos ten-
auf schlüs selung und Kos ten zu ord nung, hat Dr. Tutmann für 
den WSM über vie le Jah re pro fes sionell nach innen und au ßen 
zum Nut zen der vie len Zu lie fe rer auch gegen große Wider stän-
de markt mäch tiger Ab neh mer(-Branchen) be treut. Diese Platt-
for men für den Wissens- und Er fahrungs aus tausch rief Dr. Tut-
mann ins Leben und konnte die Teil neh mer durch Be harr lich-
keit und Ziel strebig keit zur regel mä ßigen Mit ar beit mo ti vie ren. 
Nicht zu letzt ist die Ak quise der vie len Schwei zer Mit glie der ein 
Ver dienst des langjährigen Geschäftsführers.

SCHLAGKRÄFTIGE NEUE EUROFORGE
Unter Dr. Tutmann hat der IMU die internationale Ver netz ung 
stark voran ge trie ben und damit den Glo bali sie rungs pro zess 
der Mit glieds unter neh men nach hal tig unter stützt. Sein 16-jäh-
ri ges Amt als Ge neral se kre tär von EURO FORGE trug be son ders 
dazu bei. Im Jahr 2000 war er maß geb lich an der Neu grün dung 
der Dach orga ni sa tion der euro pä ischen na tiona len Ver bän de 
für die Massiv um for mung in Paris be tei ligt. Seit die ser Zeit be-
flü gel ten Kon gresse, Ar beits grup pen und inter na tio nale Kon-
tak te die Bran che. Die Ar beits krei se Schwei zer Schmie den und 
Hatebur Users bie ten eben falls Mehr wer te. 2014 or ga ni sier te 
EURO FORGE den Inter na tional For ging Congress (IFC) in Berlin 
mit 750 Kon fe renz be suchern aus 30 Nationen.

BENCHMARKING FÜHRT ZU STRUKTURIERTER 
WEITERBILDUNG
Nicht zuletzt als Folge der Globalisierung wurden die Ge schäfts-
be zie hungen der Mit glieds unter neh men immer in ter na tio naler. 
Be reits 1996 ini tiierte der IDS auf Ini tia tive Dr. Tutmanns ein ers-
tes inter na tionales Bench mar king-Pro jekt, an dem 56 Fir men 
aus Euro pa, Japan und den USA teil nah men. Ins be son dere die 
Zu sammen ar beit mit der japa nischen Schmie de indus trie war 
dem Ver band wichtig, da die japa nische Auto indus trie An fang 
der 1990er-Jahre als Maß allen Wett be werbs galt. Wesent liche 
Er kennt nis des Bench marks: Der Er folg der Ja pa ner wa ren die 
hohe Kom pe tenz und die Mo tiva tion der Mit ar bei ter in den Be-
trieben.

Daraus ergab sich der Impuls für die Gründung der Schmiede-
Aka de mie 1997. Ziel war es, die Aus- und Weiter bil dung der Mit ar-
bei ter in den Mit glieds unter neh men zu ver bes sern. Dr. Tut mann 
war bereits 1988 Ini tia tor der Grün dung des La bors für Mas siv-
um for mung (LFM) an der Fach hoch schule Süd west falen. Mit 
regel mä ßig ver liehenen Aus zeich nungen wie dem Otto-Kienzle-

Preis für heraus ragen de For schungs ar beiten ermutigt der IMU 
nach wie vor ins be son dere junge Wissen schaft ler, praxis nah im 
Be reich der Massivumformung zu forschen.

GEMEINSAME FORSCHUNG VORANTREIBEN
Dass Vernetzung und Gemeinschaftsforschung Triebfeder 
für Inno va tionen sind, er kannte der Ver band früh. 2003 war er 
we sent lich an der Grün dung der German Cold Forging Group 
(GCFG) be tei ligt, der ge mein samen Or ga ni sation des IMU und 
des Deutschen Schrau ben ver bands. Ziel ist es bis heute, die 
Tech no logie der Kalt massiv umfor mung zu för dern und Ak ti vi-
täten von wis sen schaft lichen For schungs in sti tuten und mitt el-
stän discher Industrie zu koordinieren.

Bei der 2013 gegründeten Initiative Massiver Leichtbau han-
delt es sich erst mals um eine Zu sammen ar beit in der kom plet-
ten Pro zess kette bei Lang pro duk ten zwischen Her stel lern und 
Kom po nen ten lie fe ran ten. Be tei ligt wa ren bei der Grün dung 
15 Mas siv um for mer und neun Stahl her stel ler unter der Schirm-
herr schaft des In dus trie ver bands Mas siv um for mung und des 
Stahl in sti tuts VDEh. Die bei den Stu dien zum Leicht bau po ten-
zial eines Mitt el klasse wagens (2013) und eines leich ten Nutz-
fahr zeugs (2015) haben weit über die Bran che hohe Beach tung 
ge fun den. Die er mittel ten Ge wichts ein spa rung en gel ten als 
weg wei send und zei gen, wie Sy ner gien klare Wett be werbs vor-
tei le zu kon kurrieren den Fer tigungs verfahren und Werk stoff en 
schaff en.

Die gute Beteiligung der Mitgliedsunternehmen am ge mein sa-
men Branchen auft ritt bei der Hannover Messe do ku men tiert, 
wie sehr die Fir men durch das Netz werk des IMU pro fi tie ren. 
Der Ver band ver mittelt den Be trie ben hier in ter na tio nale Kon-
takte und bietet die professionelle Präsentation in der Öffent-
lichkeit.

GESCHÄTZTER CHEF 
Als Persönlichkeit hat Dr. Tutmann durch Ideen, Initiativen und 
Tat kraft vie le Ent wick lung en aus ge löst und voran ge bracht. Als 
Chef wur de er von sei nen Mit ar bei terinnen und Mit ar bei tern 
im Ha ge ner Ver bands haus ge schätzt. Sie be schrei ben ihn als 
in ho hem Maße loyal, aus glei chend und ver mittelnd. Der Netz-
wer ker mit di plo ma tischem Ge schick war auch als Vor ge setz ter 
stets offen für Ar gu men te und Dis kussionen auf Augen höhe 
und gilt als gu ter Zu hörer. Treff en de und per sön liche Worte 
fand Dr. Springorum am Ende sei ner Ver abschie dungs rede: 
„Lieber L., du hin ter lässt einen fi nan ziell ge sun den Ver band, den 
du mit Herz blut, Kom pe tenz, Ver stand und Weit sicht ge führt 
hast, wo für wir dir nur danken können.“
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